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den, welche allerdings den großen Zudrang aus Europa er» bofe in Alexandrowo ein; fie waren erſt am 9. d. revidirt 
klärt. Außer den guten Aus ſichten, welche der Arbeits markt und expedirt, weil es fo den den Bahnhof überwachenden 
in Newyork eröffnet, hat natürlich auch die ſehr ſchlechte Erate | Militair gefiel. Sehr viel Klagen hörten wir auch über die 
in Irland viele zur Auswanderung veranlaßt, welche in den [Reviſion der von auswärts kommenden Damen auf demſel⸗ 
engliſchen Fabrikdiſtricten keine lohnende Beſchäftigung hoffen | ben Bahnhöfe. Die Reviſton, welche ſehr ſtreng vor ſich 
durften geht, führen zwar zwei ruſſiſche Frauen aus, allein die Thür 

— Der Director der Erdöl» Import- Geſellſchaft theilt 
ber Times“ mit, daß dieſe Geſellſchaft in der Wallachei neue 
Erdöl⸗ Quellen entdeckt und bereits für die Lieferung von 
20,000 Tonnen von dort Contracte abgeſchloſſen habe. Ein 
ſo eben von Ibraila eingetroffener Dampfer bringe bereits 280 
Tonnen, die in Qualität völlig dem pennſylvaniſchen Petro⸗ 
leum gleichſtanden. 

Frankreich. 


— Merkwürdig iſt das in Betreff Mexleos vorgeſchla⸗ 
gene Amendement zur Adreßdebatte. Mau will, die Regie⸗ 
rung ſelle Mexico an die Vereinigten Staaten gegen hinläng⸗ 
liche Entſchädigung gauz einfach abtreten. Die Idee kommt 
von Emil de Girardin. 

Mupland und Wolen. 

(K. Ztg.) Seit Kurzem find von mehreren Deportir⸗ 
ten Nachrichten an ihre Angehörigen nach Warſchau gelangt. 
Bis Niſchuy⸗ Nowgorod fand der Transport auf Schlitten 
ſtatt; von da ab ging es bis nach Perm, eine Strecke von 
vielen hundert Werſt zu Fuße weiter in tiefem Schnee bei 
30⸗gradiger Kälte. Man erlaubte zwar Jedem gnädigſt, in 
Wagen eder Schlitten auf eigene Koſten zu fahren, aber nur 
in Begleitung zweier Gendarmen für den Kopf, die natürlich 
ebenfalls auf eigene Koſten verpflegt und außerdem noch be⸗ 
ſonders remunerirt werden mußten. Dieſe koſtſpielige Be⸗ 
dingung, die auf einer Tour von vielen hundert Werſt wohl 
nicht für Jeden ausführbar war, machte jene Erlaubniß für 
Diele illuſoriſch. Die offizielle rufſiſche Preſſe wird zwar 
dieſes Factum ableugnen ; doch hatten wir Gelegenheit, den 
Brief eines Diefer unglücklichen Opfer des rufſiſchen Depor“ 
tationsſyſtems, eines jungen verdienstvollen Arztes, mit eignen 
Augen zu leſen. 0 

— Die Telegrapbenſtation in Irkutst auf dem Wege 
nach China iſt am 2. December eröffnet worden. Die Ent⸗ 
fernung von St. Petersburg beträgt 5700 Werſte. Statt 
wie früher 23 Tage per Poſt, wird eine Mittheilung dorthin 
letzt nur acht Stunden bedürfen. 

Schweden und Norwegen. 

— In Kopenhagen hatten die Ultra-Standinaven vor 
Kurzem eine Zuſammenkunftz Candidat Ploug wurde als Abs 
geſandter nach Stockbolm beſtimmt, lehnte jedoch nach 24ſtün⸗ 
tiger Bedenkzeit die Miſſion ab, Hierauf wählte man den 
früheren Lieutenant Roſenmüller, der in Oſtgothland Grund⸗ 
befig hat Dieſer kam nach Stockholm, hatte Audienz bei dem 
Könige und bei dem Herzoge von Dftgotsland und beſuchte 
den Grafen Norderſtröm, den Ober⸗Stalthalter (Gouverneur) 
General v. Bildt und Andere. Von den Zeituagen ſchenkte 
er beſonders dem „Aftondladat“ ſeine Aufmerkſamkeit. Ro⸗ 
ſenmüller hat Stockholm ſchon wieder verlaſſen mit unver⸗ 
richteter Sache, ſeine Vorſchläge ſind wie Kartenhäuſer um⸗ 
gefallen. Man weiß fetzt auch, wer das Telegramm von den 
22.000 Schweden mit dem Könige abgeſchickt hat, nämlich der 
Redacteur Sohtmann felbft. Eine lithographirte Correſpon⸗ 
denz im ultra » ſkandinaviſchen Sinne wird von einem Herrn 
Lindman von Kopenbagen in ſchwediſche Blätter verſchickt. — 
In vielen Städten Norwegens werden Demonſtrationen für 
die Dänen beabſichtigt, und will man auch in Schweden der⸗ 
gleichen verſuchen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Jan., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 11. Jan. Lcbgeordnetenhaus. Un der 
heute begonnenen Debatte über den Militair⸗ Etat 
betheiligten ſich der Kriegsminiſter v. Roon, der das 

aus daran erinnert, daß es ein gefährliches Spiel 

iele, Graf Schwerin, der künftige Vermittelungs⸗ 

orſchläge verheißt, Jung, v. Binde: Sibendorf, 
Reichenſperger, Stavenhagen, Schulze ⸗Delitzſch, v. 
Vaerſt. Fortſetzung morgen. 


Angekommen 11. Januar, 8 Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., II. Jan. Heute fand eine 
Extrafigung des Bundestages ſtatt, in welcher Oeſter 
ch und Preußen den erneuten dringlichen Antrag 
ſtelten, Dänemark aufzufordern, das November⸗ 
Grundgefeg zurückzunehmen, widrigenfalls die ſo⸗ 
ige Heeupation Schleswigs erfolgen werde. Die 

—— findet nächſten Donnerſtag ſtatt. 


Angekommen 11. Januar, 9% Uhr Abends. 

Leipzig, 11. Jan. Der König von Sachſen hat 
die Deputation zur Ueberreichung der in der Wolks⸗ 
Berfammiung am 9. Januar beſchloffenen Adreſſe 
empfangen und bei den ſpätern großen Nufzügen 
der Stabtbehorden, Profeſſoren, Studenten und Bür⸗ 
ger für ein auf ihn als Schirmhrern deutſchen Rechts 
susgebrachtes Lebeboch gedankt und dabei geäußert, 
Daß er ſich freue, daß die öffentliche Meinung ſich 
Erfolg ABleswig-Holfteiniihe Sache ausſpreche; der 

28 läge zwar nicht in feiner Hand, er werde 
aber unwandelbar an der Sache feſthalten. 


Angekommen 11. Jan., 5 Uhr Abends 

Wien, Il. Jan.“) In der — Sitzung des 
Unterhauſes verlangte der Finanzminiſter einen 
außerordentlihen Credit von 14 Miutonen Gut: 
den zum Militairbudget pro 1864, davon 10 Millio- 
nen Gulden für die Bundesexeeution in Holſtein. 
9. Mühlfeld und Genoſſen interpelliren den 
nifter Rech berg, ob die von Oeſterreich und Preußen 
in der fü leswig-bolſteiniſchen Frage bisher beobach⸗ 
tete Politik nur auf den Math des Miniſters des 
Teußern befolgt werde, oder ob das Gefammtmini- 
fterium die Berantwortlichkeit dafür theile; ferner 
ob die Regierung ihren Lnſichten entgegengeſetzte 
Bundes beſchlü e, ſelbſt wenn Preußen es verweigern 
follte, auszuführen gedenke, oder ob in ſolchem Falle 
die usfübrung feat ee n 

ung und eines Bürgerkrieges verweigert we 
2 und wie weit das Ginberfkandnih mityprew- 


*) Wiederholt. 
lan; Dextiehiaup, 
„Berlin. Die Gräfin Danner hatie hier einen Bruder, der 
Sie iſt und eine zahlreiche Familie beſitzt. Derſelbe 
ate in der Schüßenſtraße und iſt auf ein Schreiben ſeiner 
Schweſter unmittelbar nach dem Tode des Königs von Däne⸗ 
mark mit ſeiner ganzen Familie nach Copenhagen über⸗ 
geſiedelt. 

Lauenburg. (Int. f. St.) Am 5. d. fand hier die erſte 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung in dieſem Jahre ſtatt, und zwar 
bebufs Neuwahlen des Borſtehers, Schriftfühcers und deren 
Stellpettreter. Es wurden gewählt der Herr Rechtsanwalt 
v. Frankenberg als Vocſteher, Herr Kaufmann Otto 
Schmalz als deſſen Stellvertreter, Herr Schuhmachermeiſter 
5 Mag dalinsky als Schriftführer und Hetr Kaufmaun 

„Stein als deſſen Stellvertreter. Es iſt dies ein Act, der 
für unſer ganzes Gemeindeleben von außerordentlicher Wich⸗ 
tigkeit iſt, indem dadurch die letzten Spuren desjenigen Syſtems 
in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung zu Grabe getragen ſind, das 
ſeit Jahren wie ein Alp auf dieſelbe drückte. h 

— Ju Trieft und auf dem Karſt haben in den erſten 
Tagen des neuen Jahres derartige Schneeſlärme geherrſcht, 
daß der Verkehr auf der Südbahn längere Zeit gänzlich 
unterbrochen geweſen iſt, bei Adelsberg lagen zuletzt acht, 
theils von Laibach, theils von Trieſt abgelaſſene Züge feſt, 
weil die dort . Schneemaſſen jedes Verſuches, 

e zu beſeitigen, ſpotteten. 

„ England. n 

London, 8. Januar. Die vorlährige Auswanderung 
von Liverpool aus hat die des Jahres 1862 beträchtlich über, 
ſtiegen; denn während ſich aus dieſem Hafen im Jahre 1862 
im Ganzen 64,314 Perſonen nach fremden Länder, Colo nien 
und Anſiedelungen begaben, betrug im Jahre 1863 die Ge⸗ 


| 
| 
| 


des Reviſions-⸗Cabinets wird nicht verſchloſſen, während ein 
Offizier im Vorzimmer Wacht hält. Auch das Fenſter des 
Cabinets iſt durch einen Vorhang ſo ſchlecht verdeckt, daß 
Jedermann während der Reviſion in das Cabinet ſehen kann. 

Gumbinnen, 9. Januar. (P. Ls Z.) Die Freunde der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache haben geſtern beſchloſſen, auch 
in unſerer Stadt und Umgegend Geldſammlungen in Gang 
zu bringen. Die Herren Rector Marcue, Dr. Hoozeweg und 
Reitenbach⸗Plicken werden ſich der Empfangnahme und Ab⸗ 
ſendung der Gelder an den Centralaus ſchuß in Frankfurt a. M. 
unterziehen. Es find bereite ca. 400 Thlr. gezeichnet. 

Producten markt. 

London, 8. Januar. (Kingsford & Lay.) Das 
Wetter war ſeit dem 1. d M. ſchöͤn und klar, nur in und 
um London war es des Morgens wie gewöhnlich neblig; wir 
haben foridauernd ſtarke Kälte gehabt und der Thermometer 
fiel am 5. Nachts bis faſt 10° Réaumur unter den Gefrier- 
punkt. Die Angaben aus den wichtigſten Häfen zeigen eine 
ſehr entſchiedene Abnahme der Weizen -Vorräthe, dieſelben 
ſchwanken zwiſchen ein Halb und ein Drittel der Beſtände 
am Schluß des Jahres 1862, welche freilich ungewöhalich 
groß waren. Das Weijengefchäft iſt ſeit dem Anfange des 
Jahres lebhafter geworden, da ſowohl hier wie in vielen der 
Hauptmärkte wieder Ankäufe auf Speculation gemacht wor⸗ 
den find; für enzliſchen wie für fremden Weizen find die 
Preiſe völlig Is % Dt. geſtiegen und trägt auch das Wel⸗ 
ter dazu bei, die Stimmung des Marktes zu verbeſſern und 
den Bedarf zu vermehren. Für alle Sorten Sommer » do 
treide find frühere Notizen erreicht worden, doch haben die 
greßen Zuführen von engliſchem bat eine Steigerung im 
Werthe verhindert. Mehl hat mehr Nachfrage gefunden 
und holte in einigen Fällen ein wenig beſſere Preiſe. Ein 
Poſten Norfolk⸗Mehl wurde von Speculanten genommen. 
Seit letztem Freitag find 21 Schiffe als an der Küſte an⸗ 
gekommen rapportirt worden, darunter 3 Weizen, von wel» 
chen mit den von der letzten Woche übrig gebliebenen geſtern 
noch 29 zum Verkauf waren „ darunter 7 Jr Das Ge⸗ 


find aber einige graße Verkäufe auf fpätere Abladung in 
Weizen und Mais zu ſteigenden Preiſen gemacht worden 
Weizen au der Küſte iſt Is - Is 6d her Dr. geſtiegen, Gerſle 
hat ſich von dem in ber vorigen Woche herrſchenden Druck 
erholt. — Die Zuſubren von engliſchem Getreide waren in 
dieſer Woche ſehr unbedeutend, zlemlich gut von fremdem 
Weizen und groß von Gerſte und Hafer. Heut Morgen war 
es ſehr neblig und der Markt war ſehr ſchwach beſucht. Eng⸗ 
liſcher wie fremder Weizen wurde auf höhere Preiſe als am 
letzten Montag gehalten und es wurde in den wenigen 
gemachten Verkäufen auch eine kleine Steigerung erreicht. 
— Gerſte von allen Qaalitäten war beſſer gefragt und holte 
volle Preiſe. — Mit Hafer war es in Folge der ſtarken Zu⸗ 
fubren ſchwächer. 

f Schiffs ⸗Nachrichten. 

Clarirt nach Danzig: In London, 6. Jan.: Queen 
Victoria, Philipp; — Otto Linck, Lamm. 1 

Angetommen von Danzig: In Chatham, 6. Jan: 
Norma, Niemann; — in Grimsby, 4. Jan.: Memel, Gra⸗ 
mith; — Nimrod, Renneuberg; — Chriſtina, —; — 6. Jan: 
Eduard, Ahrens; — in Grangemouth, 1. Jan.: Lightning, 
Robertſon; — 2. Jan.: Eva, Milue; — 5. Jay.: Hope, 
Roſe; — 6. Jan.: Robert, Meyer; — in Neweaſtle, 6. Jan: 
Aetiv, Voß; — in London, 6. Jan.: Fomalhaut, Bülow; — 
Commerce, Källander; — Berlin, Lübcke; — 5. Jan.! Theo⸗ 
dor Behrend, Kagel; — in Loweſtoft, 5. Jan.: Pribiskam, 

iemann; — in Shields, 4. Jau: Henry, Lindſay; — 5. 
Jan.: Hope On, Poad; — 6. Jan.: Roßland, M' Kenzie 
(nach London); — in Weit» Harilepool, 5, Jan.: Fantaſy, 
Mair; — Maria, Jacobs; — 6. Jag. Rapid, Gregory; — 
in Harwich, 6 Jan.: Joachim Au uſt, Chriftenfen (nach 
Zwolle); — in Leitb, 6. Jan: Enränkel,, Brahm; — unw. 
Mounts Bay, 5. Jan.: Jongine, Baumann (aach Dublin); 
— in Shoreham, 5. Jan.: Columbus, Voß. 

Swinemünde, 8. Januar. Ders) Dampfer Urania, 
Blume, von Danzig mit Getreide nach Amſterdam beſtiamt, 
iſt auf Falſter auf Grund gerathen. Etwas von der Ladung 
iſt geworfen. Wird wohl löͤſchen. ins 

amilien si achricklesn., 

Berlobungen: Frl. Marie Wagenbühler mit Herra 
Carl Maul (Parbuſſeln⸗Sprindt); Frl. Erneſtige Reichmann 
mit Herrn Kaufmann I Möſenthal (Fücſtenwalde⸗Byomberg); 
Frl. Hulda Roerflein mit Herrn Robert Koch (Palſchau⸗ 
r Ar ee 

rauungen: Hr. Carl Callenbach mit Frl. Suſaune 
Güterbock (Königsberg). 9 mit Fel. Saſan 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Dr Prager (Königs⸗ 
berg), Zwei Söhne: Hrn. A. Boedder (K. Kallgarben). 
Ein Sohn: rn. Gymnaſtallehrer Dr. M. Königsbeck( Brauns 
berg). Eine Tochter: Hrn. Franz Pauly, Pra. Ecuſt Raſchle 
(Bromberg); Hru. Baumeister A. Talke, Hen. Th. Keyſer, 
Hrn. A. Hildebrandt (Königeterg); Hen. Heinrich Fliſch 
Gaßerburg), Hrn. Kreisrichter Thomuſeit (Willenberz); Hra. 
Reiſſert (Pewahen)e 

Todesfälle: Frl. Emilie v. Wedell (Althoff); Fr. 
Bertha Jauert geb. v. Clair, Herr Adoloh Seydler (Königs- 


Amerika. 

Newyork, 26. Decbr. Der Gouverneur von Texas 
hat eine Botſchaft erlaffen, worin es heißt, es ſei kein Frie⸗ 
den möglich, fo lange nicht die ſüdliche Conföderation auer⸗ 
kannt ſein werde. 


Provinzielles. 

+ Thorn, 10. Januar. Wie ſich in Folge des geſtei⸗ 
gerten Verkehrs der Werth des Grundbeſitzes, ſo wie die 
Miethserträge der Häuſer geſteigert haben, mehrt ſich auch 
von Jahr zu Jahr, wenn auch nicht in dem Grade wie jene, 
die Einnahme der Commure aus ihrem Grundbeſitz und ihren 
Gerechtſamen. Im Nathhauſe 3. B. befinden ſich eine gute 
Zahl Verkaufsgewölbe, Keller ztc., welche alljährlich im 
December miethsweiſe ausgeihan werden. Der Miethsertrag 
derſelben hat ſich auch in dem letzten Verpachtungs⸗Termine 
3 A Elch 25 as 12 7 575 Tole. Miethe 
5 e rte, bringt jetzt r. e vler iſche 
fammigayt derselben 137,982, alſo 73,668 Perfonen mehr ale brachten im vg 6752 Tblr. an Pacht, 5 515 4004 Ahr 
das Jahr vorher. Der größte Theil der Auswanderer degad | mehr, Ein gleiches Reſultat hat die Verpachtung der Markt⸗ 
ſich nach den Vereinigten Staaten, und in die übrigen cheu⸗ tandsgelder ſo wie des Ufer- und Pfaylgeldes gewährt. 
ten ſich Canada, Neuſüdwales, Queensland, Victoria, Neu Freilich kommen die Einnahmen aus den beiden letzteren Quellen 
ſeeland, Südamerika. Als Grund für die große Strömung | dem Verkehr wieder zu gut, allein bezüglich des Ufer⸗ und 
nach den Vereinigten Staaten führt man theils den daſelbſt Pfahlgeldes, welches die Weichſelſchifffahrt aufbringt, doch 
bert ſcbenden Mangel an Arbelteru, welche bei den ansgevehn- nicht in der Weiſe, wie es die ſtädtiſchen Behörden beab⸗ 
ten Eiſenbahnbauten ſehr lobnende Beſchäftigung finden, theils ſichtigen. Im Intereſſe der Schifffahrt und des Handels 
die trotz allen Verbots ſtatifindenden Unwerbungen für die | ſollte das dieſſeitige Ufer vor der Stadt nach einem vor ſehr 
Bundesarmee an, welche namentlich der Jaſel Irland viele langer Zeit angefertigten Plane verbeſſert werden. Die Han⸗ 
Tauſend kräftiger junger Leute entführen. In Irland bereit | delskammer monirte wegen der Ausführung beim Magiſtrat, 
in der That ein wahres Aus wanderungsfieber; wer Geld zu⸗ erhielt aber von dieſer Seite zur Antwork, daß die Fortifi⸗ 
ſammenbringen kann, geht nach Amerika „ und ſowohl die cations⸗Behörde die Ausführung des ihr vorgelegten Plans 
Schilderungen der Aus gewanderten, als die häufigen Geld · noch nicht genehmigt bätte. Es iſt leider dieß nicht der einzige 
ſendungen derſelben an ihre zurückgebliebenen Angehörigen [Punkt, wo das Intereſſe der Feſtung der Ausbreitung des Hag 
regen die Luft zur Nachfolge an, daß man in England erufls deleverkehrs und der Gewerbethätigk,it an unſerem Platze 
liche Beſorgniſſe hegt, Irland könne dadurch verödet werden. hinderlich wird. Eine Erweiterung der Feſtungswerke 
Die zwiſchen Liverpool und Newyork ſchiffenden Dampfboote [würde ſicher beiden manche Erleichterung gewähren, allein 
legen häufig an der iriſchen Küſte an, um Auswanderer aufzuneh⸗ von feuer verlautet zur Zeit Nichts mehr. — Die Militär⸗ 
men, und es ſollen auf dieſe Art aus Irland 26,000 Paſſagiere verwaltung im Nachbarlande, deren pacificirender Thätig⸗ 
beförvert worden fein, von denen auf Queenstowa allein 16,936 keit ſich jeder, der es nur vermag, entzieht, nm dieſſeits der | berg); Herr Kaufmann E. Dalyeimer (Marzgrabowa); Fr. 
die Rite Leute kamen. In den letzten drei Jahren hat | Grenze eine beſſere Zeit abzuwarten, beläſtigt auch Emilie Friedrich (Röffel); Herr Stadt- Kämmerer Franz 
die desregierung 1,500,000 Meann zum Felddienſt beru⸗ den ſchon ſehr darnleder liegenden Handelsverkehr mit Engelhard (Johannisburg); Herr Juſtizrath Paul Schneider 
fen, und da von dieſen gewiß 500,000 Mana entweder ze, | dem Nachbarlande ungemein. Am 30. v. Mis. 3. B. (Glatz). 
tödtet oder verſtümmelt worden find, fo ift eine Leere entſtan⸗ trafen von diesſeits mehrere Güter 


wagen auf dem Bahn⸗ ; u 


ſchäft mit ſcwimmenden Ladungen war nicht audgebehit, es 


Con dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Wilhelm Fuhrmann 
hier werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechishängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
et 17. Februar cr. einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 15. März 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar 5 15 Stadt⸗ und Kreis ⸗ 


Gerichts⸗Rath Paris im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
21 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
nen d Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 


bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


biefigen Orte mohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
5 den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 


Walter, Breitenbach und Bluhm zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 8. Januar 1864. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 


1. Abtheilung. [8624] 
Bekanntmachung. 


Das der Stadtcommune zugehörige Grund: 
ſtück in Neufahrwaſſer, Schleuſengaſſe No. 9 
der Servis⸗Anlage, beſtehend aus: 


1) einem Wohnhauſe mit 2 Stuben und | 


2 Boden Soll 
2) einem Hofplatze, 
3) einem Slallgebaude auf dem Hofe, 
— te die Rettungsanſtalt verbun⸗ 
en iſt, 
ſoll unter den in unſerer Regiſtratur des 3. 
rathhäuslichen Bureaus einzujehenden Bedin⸗ 
gungen h 
in termine den 16. Januar er., 
Mittags 12 Uhr, 
u welchem von 1 Uhr Nachmiſtags ab neue 
ieter nicht mehr zugelaſſen werden, durch un⸗ 
ſeren Kämmerer Stadtrath Herrn Strauß, auf 
dem Rathhauſe 8 auf 3 Jahre, vom 
April cr. rechter Ziehzeit ab, in Mieth e ausge⸗ 
boten werden. 

Miethsluſtige laden wir dazu mit dem Be⸗ 
merken hierdurch ein, daß nach Schluß des 
Termins Nachgebote nicht weiter angenommen 
werden. 

Danzig, den 5. Januar 1864. [8623] 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines evangeliſchen Lehrers in 
Junkeracker, mit welcher neben freier Wohnung 
und Brennmaterial zur Heizung der Schulftube 
und der Wohnſtube, ſo wie zu den Wirthſchafts⸗ 
Bedürfniſſen des Lehrers, die Nutzung von 47 
D:Ruthen culmiſch Gartenland und ein baares 
1 — von 130 % 14 % verbunden iſt, joll 
eheſtens beſetzt werden. . 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ und 
Führungszeugniſſun bis zum 1. Februar an 
uns einzureichen. 5659 

Danzig, den 6. Januar 1864. 


Der Magiſtrat. 


Ar dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 
den 28. Januar 1864, 
Vormittags 113 Uhr, 2 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Betbei- 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Ab ſonderungs⸗Recht in 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Schwetz, den 23. December 1863. 


Königl. Kreis ⸗Gericht. 
8 Erſte Abtheilung. [8 
Der Commiſſar des Eonenzfes. 


Bekanntmachung. 

Bufolge der Verfügung, von heute iſt in 
das bier geführte Firmenregiſter No. 123 ein⸗ 
getragen, daß der biefige Kaufmann Reinhold 
Grove em Handelsgeſchaft unter der Firma: 


R. Grove 
betreibt, 18636 
Marienburg, den 5. Januar 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Freiwillige Snbhaſtation. 


Das den Erben des Tuchmachermeiſters 
Friedrich Wilhelm Hahn gehörige, auf hieſi⸗ 
ger Feldmark belegene Grundſtück No. 155 des 
Hypothekenbuchs, nebſt der dazu gehörigen 
Maſchinen⸗Wollſpinnerei (Waſſer⸗Trieb⸗ 
werk), abgeſchätzt auf 18,536 , foll 

am 11. Februar k. J., 

. Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungs Bis: an 
den Meiſt bietenden verkauft werden. Die Taxe 
nebſt den Bedingungen find in unſerem Bureau 
einzuſehen. 7864 

Ratzebuhr, den 7. December 1863. 


_Königl. Kreisgerichts-Commilfion. 
Auf der Domaine Mühl⸗ 
{ banz ſtehen 300 Stück 
Feetthammel ſofort zum 
serfauf, 8647 


Anſpruch ges, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Pon-Dampflchiffahrt zwichen 
Hamburg und New⸗Jork, 


2 
: eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 6. Februar. 
Su Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 20. Februar. 
z Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 3. Mä 
Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 19. März. 
Boruffia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 2. April, 
un Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. April. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
21 15 7 £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 
timage, 
Paflagepreife: Nach New⸗Nork Pr. Crt. * 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. & 60. 
Nach Southampton & 4, 2. 10, L. I. 
„Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
3 nage für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 
* uten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
* Lu deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special⸗ 
genten. 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 

Ferner erpedirt der obengenannte General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg vom 1. Aprii an, am 1. und 15. eines 
jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


An das dentſche Publikum! 


Zehn Jahre, böhit bemerkenswerth durch die äußeren und inneren Bewegungen des 
Völkerlebens, und beſonders durch die mächtige Entwicknlung des freiſinnigen Deutſchthums, 
find vorübergerauſcht, ſeit das Illuſtrirte Familien⸗Journat feine erſte Nummer in die 
Welt ſandte. Mitten in den hochgehenden Wogen des Iffentlichen Lebens iſt u nſer Journal 
zu einem Blatte erſten Ranges emporgeſtiegen, das feine zahlreichen Tauſende von Leſern 
in allen Gauen Deutſchlands und weit über die Gemarkungen deſſelben hinaus beſitzt. Dieſe 
Thatſache liefert den unwiderleglichen Beweis von dem Werthe und der innern Lebenskraft 
unſerer Zeitſchrift, und wird beim Beginn des zweiten Jahrzehnts, wo in unſeren Tagen 
der Strom der Weltereigniſſe in voller Mächtigkeit flutet und das deutſche Vaterland von! 
feiner Preſſe das Hochhalten des Volksbanners erwartet, das Illuſtrirte Familien: Zournal 
auch fürder auf feinem Poſten finden. Das bewegtere Geiſtes⸗ und Gemütbsleben der deutihen 
Nation als unſer eigentliches Element beirabtend, wird unſer unausgeſetztes Streben fein, 
eine tüchtige Volksbildung und edle Sitten in Haus und Familie zu fördern, 
und das find Kleinodien für jeden Deutſchen, feine politiſche Barteifarbe ſei, welche ſie wolle! i 

An Schönheit der Ausſtattung, beſonders der Illuſtrationen — unter denen ſich Werke 
der beſten Meiſter befinden, — iſt unſer . unübertroffen. Für die Tüchtigkeit und das 
Anziehende des Textes bürgen nahe an hundert Mitarbeiter, unter denen kaum einige 


Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
125 


Namen von Bedeukung aus der Zahl der beſten veutihen Schriſtſteller vermißt werden] Bei 
allen dieſen Vorzügen erſcheigt das Illuſtrirte Familien⸗Journal dennoch verhältnißmäßig als 
die billigſtt illuſtrirte Jeilſchriſt für Unterhaltung und Belehrung, 
denn der Bogen kostet nur 5%; Pfennige, das Quartal 15 Sgr. 

A 5 Sgr. pro vierſpaltige Nonpareillezeile.) 

Möge 5 dieſe Einladung zum neuen Abonnement der allgemeinften Betheil igung 
der deutſchen Leſewelt ſich alien! — Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
lungen zu dem Preiſe von 15 Sgr. vierteljährlie. 

Leipzig, Neujahr 1861. * . 4 . 18472] 
; Redaction und Erpedition des Illuſtrirten Familien-ZJournals. 
ner am 


. ET N ð2 K 
Ein ſprechender Beweis von der heilkräftigen Wir⸗ 
kung des Hoffiſchen Malz⸗Extrakt⸗Geſundheits⸗ 
Bieres bei 
Unterleibsleiden. 


ö (Aus der Voſſiſchen Zeitung.) — re 
Pflichtgemäße öffentliche Anerkennung. Unterleibsleiden, die mit den 
ahren fi bei mir ein geſtellt, Hamorrhoidalbeſchwerden, ſowie Verſchleimung der Reſpira⸗ 
tionsorgane bewogen mich, nach erfolgloſen Badereiſen meine Zuflucht zu dem in den Zei⸗ 
tungen vielgerühmten Malz⸗ Extrakt des Herrn Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I, 
u nehmen. Ich trinke ſeit vier Wochen davon täglich Vormittags die Hälfte „einer 
Seide, und fühle von dem Genuß dieſes wohlſchmeckenden Mittels die allererfreulichſten 
olgen. Die Verdauung iſt zu ihren normalen Functionen zurückgekehrt, die Verſchleimung 
im Halſe verſchwunden, das Athmen unbeengt, die körperliche Abſpannung gewichen. J 
fühle mich nach dem Gebrauch dieſes Bieres ſo friſch und behaglich, wie es eben meine 5 
Jahre geſtatten. — Eine raſche, j Itfam befriedigende Wirkung hat das genannte Getränk 
und daneben das ebenfalls von Herrn Hoff ſabricirte „Vis Cerevisiae“ (äraſt⸗Bruſt⸗ 
Malz) aber auf das Unwohlſein meiner Gattin geübt. Eine plötzliche Erkältung am 16. d. 
M. beraubte fie ihrer Stimme Sie konnte nur mit Anstrengung und unter Jalsſchmerzen 
flüſternd ſich verſtändlich machen. Alle angewandten Hausmittel fruchteten nichts Am geſt⸗ 
rigen Abende, den 19. d. M., wo das Uebel ſich noch eben ſo hartnäckig zeigte wie am 
erſten Tage, trank meine Frau eine Flaſche heißgemachten * Extrakt, beim Zu⸗ 
beitgehen in Milch gekochtes Kraft⸗Bruſt⸗Malz und hat danach heute die Halsſchmerzem 
verloren und die Sprache vollſtändig wieder erlangt. Birne 
Der Wahrheit gemäß, nach Pflicht und Gewiſſen, beſcheinige ich das Geſagte und 
erkläre, daß mich in meinem Glauben an die heilſame Wirkung des Getränkes nichts wan⸗ 


tend machen wird. 
5 F. Tie tz, Hof⸗Commiſſionsrath, Kronenſtr. 49 in Berlin, 
An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1, in Berlin. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


17519) 


Haarbalſaml! 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 
hohem Grade zu befördern, ſowie das 
Schinnen ꝛc. zu verhüten. 
Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr. pro 5905 12½ Sgr. 

Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


usfallen, und Grauwerden der Haare, die 


17727) 


Ruſſiſche und Polniſche Banknoten, 


ämmtliche fremde Goldſorten, bezahle ich mit dem höchſten Preiſe und vermittele den 
n⸗ und Verkauf von Staatd: und induſtriellen Wertppapieren unter äußerſt billigen 


Proviſionsſätzen zum Tagescourſe. 5 
F. Reimann, 
Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft, 


Laugenmarkt Be ; 
NB. Die Liſten ſämmtlicher gezogenen reſp. verlooften Staats⸗ und indur riellen 
Papiere ſind bei mir gratis einzuſehen. (8418) 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 30. December 
d. J. iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 


eingetragen, daß der Lederhaͤndler Herrmann 
Jacoby in Elbing ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma: 


H. Jacoby 
betreibt 3 ) 
Elbing, den 30, December 1863. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 5. d. M. iſt 
in das hier geführte 1 bar eingetragen, 
daß der Kaufmann Johann Gottlieb Theodor 
vn in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der 


E 
irma 
T. Heyn 
betreibt. [8635] 
Elbing, den 5. Januar 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
er V k 1 2 FF 2 
D der diesjährigen Sprungwidder 


dem 20. Januar 1S64, 


Das Dominium 
Traupel bei Freystadt in 


estpreussen, 
December 1863. [8568 


Ein Quantum ſehr ſchöner Roggen⸗Kleie, ſebr 
mehlreich iſt zu haben, auch centnerweiſe 
bei —Ganswindt, Fraueng. 11. 


Eine Vartie Candis⸗Sorup billig zu haben 


—.. ——u.:̃— En 8331 

Wesen Aufgabe des Geſchafts werden Bett⸗ 
federn und Daunen zum Koſtenpreiſe ver⸗ 

kauft, Junkergaſſe 9. [8655] 


ut utterlupinen werden gekauft 
G Hos begaſſe 20 im Comptoir. N 


Königl. Preuß. Lotterie 


Loos⸗Antheile zur 2. Kl. 129 Lotterie, ½ , Yan, 
Yo, (46, 10, 6, ½ u. ſ. w. verſendet am 
billigſten 17268 


A. Cartellieri in Stettin, 


uf dem Gute Sartawitz dei Schweß (Sta⸗ 

tion Terespol) ſtehen eine Partie reich ⸗ 
wollige Negreitwgeitböde, eine Partie ſprung⸗ 
fähige holländiſche Bullen (original) zum Ver⸗ 
kauf; Zuchtkalber werden auf Beſtellung abges 
geben. 84631 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


— 2— —- — ́àMũ—2ã— 
Eine erfahrene Wirthin, zur ſelbſtſtandigen 
— ng — kleinen n 4 — 
eim Hau 
Grünhof bei Mewe. i 8932“ 
Ein tüchtiger Photograph ſücht unter 
ſcheidenen Anſprüchen ſchleunigſt ein Engg⸗ 
gement. Adreſſen werden unter Chiffre 8652 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Jubel-Halle 
49. Tiſchlergaſſe 49. 


Grosses Concert. 


Erſtes Auftreten der neu engagirten 
Geſellſchaft Kaſtenteig. 
Heute Dienſtag, den 12. Jauuar er., 


wozu freundlichſt einladet N 
„ Magerski. 


8642 

ngekommene Fremde am 10. Jan. 1304, 

Engliſches Haus: Mittergutsdeſ. Bethe n. 
Gem. a. Koliebken. Kaufl. Kurſches a St. 
Gallen, Wildfang a. Bremen, Ullmann a. Mainz, 
Gößling u. Lügen a Leipzig, Brodpaufen u. 
Bavewig a. Berlin, Haarvrücker a. Königsberg. 

orel de Berlins Gutsbeſ. Greßmann a. 
PR Kaufl. Friedhein, Hertz, Neuhaus, 
Bry, Heintz, Oſtberg, Pentzkorn, Müller u. 
Bertram a. Berlin, Stahl a. Brauns derg, 
Drayn a. Waldenburg, Erlanger u. Friedmann 
a, Mainz, Prager a. Oldenburg, Poing a. Paris, 
Titel a. Neufalza, Metz a. Schweinfurt. 

Hotel de Thoru: Gutsbeſ. Rüdhardt a. 
Gumbinnen. Ober⸗Amtmann Kerſten d. Alten⸗ 
urg. Bauführer Wendling a. Stettin. Oeconom 
Burau a. Braunsberg. Rentier Nonnenberg a. 
Poſen. Kaufl. Löwenſtein a. Berlin, Ilgenſtein 
a. Memel, Laubner a. Magdeburg, Weinberg 
a, Leipzig, Lebrecht a. Breslau. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Hoene a. 
Cbinow. Pfarrer Klapp a. Berent. Orgelbau⸗ 
mſtr. Sauer a. Frankfurt a/ O. Rendant Schir⸗ 
macher a. Schwetz. Kaufl. Brünn u. Peterſen 
a. Berlin, Lamp d. Stettin, Gutekunſt a. Thorn. 
Frl. Schliepmann a. Graudenz. 

Hotel zum Krouprinzen: Pr. Lieutenant 
v. Wentzel a, Graudenz. Sec. Lieut. v. Briefen 
a Spandau. 5 Ryſtoff a. Goſtynien. 
Kaufl. Gebr. Joachimſohn a. Koliebken, Gebr. 
Löffler a. Marienburg, Salinger a. Samter. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
v. Brauneck a. Zellienau. Kaufl. Hammerſtein 
d. Berlin, Schwerdfeger a. Köln, Maufeld a. 
Magveburg. Ober⸗Inſpector Schaarſchmidt a. 
Rekahne. 

Deutſches Haus: Kaufl. Rottmann a. 
Berlin, Kutzel a. Danzig. rg Bien 


a. Breslau. Aominiſtrator Fiſcher a. Fran 
Secretair Gallub, Commis Bartſch u. Ober⸗ 
kellner Meyer a. Danzig. Schauspielerin Stephany 
a. Memel. Geometer Sommerfeldt a. Königs⸗ 
berg. Student Henning a. Greifswalde. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Steinitz a. Wil⸗ 
kalen, Baurwiet a. gr rein Kaufl. Buſching 
a. Limbach, Jacobi a. Stolp, Murwald a. Kö⸗ 
nigsberg. Inſp. Hippel a. Bromberg. 

Hotel de Stolp: Kaufm. Bohn a. Drom⸗ 
burg. Commis Zeymann a. Pr. Stargardt u. 
Lange a. Dirfchau. 

Drad und Verlag von A. W. Kafe mann 

in Danji,. 


